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Die Hochschule für angewandte Kunst in Wien begrüßt es, daß 

den Forderungen und Anliegen nach einer Verbesserung der Vor­

aussetzungen und Bedingungen für die Förderung der Interna­

tionalität in besonderer Weise Rechnung getragen wird. Auch 

die Verwaltungsvereinfachung der Studienrichtungsinskription 

wird in besonderer Weise begrüßt. 

Im wesentlichen schließt sich die Hochschule für angewandte 

Kunst in Wien der Stellungnahme der Österreichischen Rektoren­

konferenz vom 9.10.1987 an und spezifiziert davon abweichend 

nur folgenden Punkt: 

§ 27,Abs. 1, 2. Satz - KHStG sollte lauten: 

(entsprechend dem Entwurf) "Der ordentliche Hörer hat überdies 

jene Lehrveranstaltungen anzugeben, die er in den zentralen 

künstlerischen Fächern zu absolvieren beabsichtigt." 

Wien, am 28. Oktober 1987 

o.Prof.Mag. arch.Arch.Wilhelm Holzbauer e.~. 
Rektor der Hochschule für angewandte Kunst 

in Wien 
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